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Hinweise für wahlberechtigte Unionsbürger/innen zur Eintragung in das Wählerverzeichnis 
für die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 (Unterrichtung gemäß § 12 Abs. 7 Kommunal-
wahlordnung (KWahlO)) 
 
 
Am 25. Mai 2014 finden in Nordrhein-Westfalen Kommunalwahlen statt.  
 
An diesen Wahlen können auch Staatsangehörige der übrigen Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft (Unionsbürger/innen) teilnehmen. Dies allerdings nur, wenn sie in einem Wählerver-
zeichnis eingetragen sind. Wahlberechtigte Unionsbürger/innen, die bei ihrer Meldebehörde am 
20.04.2014 (= 35. Tag vor der Wahl) für eine Wohnung (bei mehreren Wohnungen die Hauptwoh-
nung) gemeldet sind, werden bei Vorliegen der wahlrechtlichen Voraussetzungen von Amts wegen 
in das Wählerverzeichnis eingetragen. Sie erhalten von ihrer Wohnortgemeinde eine Wahlbenach-
richtigung und können ohne Erfüllung weiterer Formalitäten an der Wahl teilnehmen.  
 
Wahlberechtigte Unionsbürger/innen, die wegen Befreiung von der Meldepflicht (§ 23 Meldegesetz 
NRW) nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen. Dafür ist Voraussetzung, dass sie gemäß §§ 7 und 8 des Kommunalwahlgesetzes 
(KWahlG) am Wahltag 

- das 16. Lebensjahr vollendet haben,  
- seit mindestens 09.05.2014 (= 16. Tag vor der Wahl) ihre Wohnung (bei mehreren Woh-

nungen die Hauptwohnung) im Wahlgebiet innehaben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten 
und keine Wohnung außerhalb des Wahlgebiets haben, 

- in der Bundesrepublik Deutschland nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.  
 
Der Antrag muss Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt, Geburtsort und Anschrift sowie 
Staatsangehörigkeit enthalten und persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. In seinem 
Antrag hat der/die Unionsbürger/in durch Abgabe einer Versicherung an Eides Statt den Nachweis 
für seine/ihre Wahlberechtigung zu erbringen. Gegenstand der Versicherung an Eides Statt ist eine 
Erklärung  

1. über seine/ihre Staatsangehörigkeit, 
2. über seine/ihre Anschrift in der Gemeinde,  
3. das er/sie am Wahltag seit mindestens dem 09.05.2014 (= 16. Tag vor der Wahl) im Wahl-

gebiet ununterbrochen eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung inne-
haben wird. 

 
Der Bürgermeister kann die Vorlage eines gültigen Identitätsausweises und eines Nachweises 
über die Wohnung und den Zeitpunkt des Innehabens der Wohnung verlangen. Ein/e behinderte/r 
Wahlberechtigte/r kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Einem später eingehenden 
Antrag kann nicht mehr entsprochen werden. Antragsvordrucke sowie weitere Auskünfte sind bei 
der Gemeinde Anröchte zu erhalten.  
 
Gemeinde Anröchte 
 
Anröchte, den 11.04.2014 
 
Der Wahlleiter  

gez. Holtkötter    
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Öffentliche Bekanntmachung 

der Gemeinde Anröchte 
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum  

8. Europäischen Parlament und die Kommunalwahlen  
in Nordrhein-Westfalen am 25. Mai 2014. 

 
1.  Das verbundene Wählerverzeichnis zur Wahl des Europäischen Parlaments und zu den 

Kommunalwahlen der Gemeinde Anröchte für die Europawahlbezirke/die Stimmbezirke der 
Kommunalwahlen wird in der Zeit vom 05. bis zum 09. Mai 2014 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten im Rathaus, Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, im Wahlamt, Zimmer 2, für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprü-
fen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist. 

 
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 

ein Datensichtgerät möglich. 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen (getrennten) Wahl-

schein für die Europawahl und/oder einen Wahlschein für die Kommunalwahl hat. 
  
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichts-

frist, spätestens am 09. Mai 2014 bis 12.00 Uhr, beim Bürgermeister der Gemeinde Anröchte, 
Wahlamt, Hauptstraße 74, Zimmer 2, Einspruch einlegen. 

 Der Einspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die behaupte-
ten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder 
anzugeben.  

  
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 

04. Mai 2014 eine verbundene Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen sowie für eine gegebenenfalls erforderlich werdende Stichwahl für die Landratswahl, 
auf der kenntlich gemacht ist, für welche der Wahlen die Wahlberechtigung besteht. 

 Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen gemeinsamen 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins für die Europawahl und eines Wahlscheins für die 
Kommunalwahlen. 
In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind 
mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen 
Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus, Wahlamt, Zimmer 2, 
Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, zur Einsichtnahme aus. 
Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlberech-
tigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr 
laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu können. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits getrennte Wahlscheine und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung. 
Die Kommunalwahlen und die Europawahlen  finden gleichzeitig statt. Wahlberechtigte, 
die bei den Kommunalwahlen und bei der Europawahl durch Briefwahl wählen wollen, 
müssen jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden. 
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4.1 Wer einen Wahlschein für die Europawahl hat, kann an der Wahl im Kreis Soest durch Stimm-

abgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.  
 
4.2 Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an den Kommunalwahlen in sei-

nem/ihrem Wahlbezirk durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk des Wahlbezirks 
oder durch Briefwahl teilnehmen.    

  
5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 

• in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 

Wählerverzeichnis bis zum 04. Mai 2014 oder die Einspruchsfrist bis zum 09. Mai 2014 
versäumt haben,  

b. wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist oder der 
Einspruchsfrist entstanden ist, 

c. wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (09. Mai 2014) von Amts wegen in das Wählverzeich-
nis eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu diesem Tag durch Eintragung in das 
Melderegister herausstellt. 

 
Wahlscheine können mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform 
gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. Ein fernmündlich gestellter Antrag ist unzulässig. 

 
Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die 
• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, im Fall 

nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten Wahlscheine nicht 
zugegangen sind, können bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine bean-
tragen.  

 
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. ge-

nannten Gründen Wahlscheine erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 
  

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen. 

  
6. Mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl erhalten die Wahlberechtigten 

• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die  Europawahl, 
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl, 
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift,  

an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufgedruckt ist, und 
• ein Merkblatt für die Briefwahl. 

   
Mit dem gelben Wahlschein für die Kommunalwahlen erhalten die Wahlberechtigten 

 • zu den Gemeinde- und Kreiswahlen ( Ratswahl, 
  Landratswahl, Kreistagswahl)  

1. den für alle drei Wahlen geltenden Wahlschein,   
2. je einen Stimmzettel für die Gemeinderatswahl (grün), die Landratswahl (weiß) und    
      die Kreistagswahl (rot), 
3. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag, 
4. einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, aufgedruckt ist,  
        und 

5. ein Merkblatt für die Briefwahl. 
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Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur mög-
lich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.  Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

  
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln und den Wahlscheinen 
getrennt für die Europawahl und die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass  

 
der Wahlbrief für die Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr, und 

 
der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr, eingeht. 

  
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  

 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten Merkblättern für die Briefwahl, die mit den 
Briefwalunterlagen übersandt werden, zu entnehmen. 

  
Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert;  
der gelbe Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
ebenfalls von der Deutschen Post AG                                                                                       
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.  
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen angegebenen Stellen abgegeben 
werden. 

  
Gemeinde Anröchte 

 
Anröchte, 11. April 2014    
 
Der Wahlleiter 

gez. Holtkötter 
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Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Anröchte 

 
Am 25. Mai 2014 finden in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 8. Europäischen 

Parlament und in Nordrhein-Westfalen die allgemeinen Kommunalwahlen statt. 
 
In der Gemeinde Anröchte werden hiernach  
die Europawahl 
die Wahl der Landrätin/des Landrats und  
der Vertretung des Kreises Soest (Kreistag)    sowie 
der Vertretung der Gemeinde Anröchte  (Gemeinderat) 
gemeinsam durchgeführt. 
 
1. Die Wahlen dauern von 8:00 bis 18:00 Uhr. 
 
2. Die Gemeinde Anröchte ist in 13 allgemeine Wahlbezirke für die Kommunalwahlen ein-

geteilt. Davon ist ein Wahlbezirk in 2 Stimmbezirke und 1 Wahlbezirk in 4 Stimmbezirke 
unterteilt. 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 4. Mai 2014 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk (Stimm-
bezirk) und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 
Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeich-
net. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während der allge-
meinen Öffnungszeiten bei der Gemeinde Anröchte, Rathaus, Wahlamt, Hauptstraße 
74, 59609 Anröchte, zur Einsichtnahme aus. 
 
Am Wahltag, dem 25. Mai 2014, treten zur Überprüfung der Wahlbriefe für die Kommu-
nalwahl und zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse der Europawahl um 13.00 Uhr im 
Rathaus, Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, zwei Briefwahlvorstände im  Personalau-
fenthaltsraum und im Zimmer 10 zusammen. 

 
3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in 

dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. 
 Die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweispapier sind zur Wahl mitzubringen. 

Die Wahlbenachrichtigung, auf der gekennzeichnet ist, für welche der Wahlen der Emp-
fänger wahlberechtigt ist, soll bei der Wahl vorgelegt werden. 

  
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten bei Betreten des Wahl-

raums jeweils einen amtlichen Stimmzettel für die Wahlen ausgehändigt, zu denen sie 
wahlberechtigt sind. 

  
3.1 Für die Europawahl werden weiße Stimmzettel verwendet. 
 Jeder Wähler hat eine Stimme. 
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei 

und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung 
und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvor-
schläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis 
für die Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem  rechten Teil des 
Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 

  
3.2 Der Wähler hat für die Gemeinderatswahl sowie die Landrats- und die Kreistagswahl je-

weils eine Stimme. 
  
 Auf dem jeweiligen Stimmzettel kann nur ein Bewerber 
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a) für den Gemeinderat 
b) für das Amt des Landrats/der Landrätin 
c) für den Kreistag 

 
 gekennzeichnet werden. 

 Die Stimmzettel unterscheiden sich wie folgt: 
 

a) für die Gemeinderatswahl:  grüner Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 
b)  für die Landratswahl:   weißer Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 
c)  für die Kreistagswahl:   roter Stimmzettel mit schwarzem Aufdruck 

  
3.3 Die Stimmzettel müssen von den Wählern in der Wahlkabine des Wahlraums oder in ei-

nem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und einzeln so gefaltet werden, dass die 
Stimmabgaben nicht erkennbar sind. 

  
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung 

und Feststellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk (Stimmbezirk) sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Stören des Wahlgeschäfts möglich ist. 

  
5. Die Briefwahl für die Europawahl und die Kommunalwahlen finden mit jeweils eigenen 

Vordrucken statt; lediglich für den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gibt es einen 
gemeinsamen Vordruck auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung. Die Wahlscheine 
sind von unterschiedlicher Farbe und werden jeweils gesondert mit Briefwahlunterlagen 
erteilt. Es sind jeweils gesonderte farblich unterscheidbare Wahlbriefe abzusenden.  

 
5.1 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl besitzen, können an der Wahl in dem 

Kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises 

oder 
• durch Briefwahl teilnehmen. 

  
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde die folgenden 
Unterlagen beschaffen: 

 
 Europawahl: 

• einen amtlichen weißen Wahlschein, 
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europawahl, 
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl und 
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, aufgedruckt ist. 
 
5.2 Für die Kommunalwahlen wird ein Wahlschein ausgestellt, der im jeweiligen Wahlbezirk, 

für den der Wahlschein ausgestellt ist, gültig ist. Der Wahlschein für die Kommunalwah-
len ist von gelber Farbe. 
Wahlberechtigte, die einen Wahlschein für die Kommunalwahlen  besitzen, können an 
der Wahl  
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks 

oder 
• durch Briefwahl teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde die folgenden 
Unterlagen beschaffen: 

 
 Kommunalwahlen: 

• einen amtlichen gelben Wahlschein, 
• einen amtlichen  grünen Stimmzettel für die Gemeinderatswahl, 
• einen amtlichen weißen Stimmzettel für die Landratswahl, 
• einen amtlichen roten Stimmzettel für die Kreistagswahl, 
• einen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag und  
• einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahl-

brief zurückzusenden ist, aufgedruckt ist. 
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5.3 Die gelben und roten Wahlbriefe sind mit den jeweils dazugehörenden Stimmzetteln in 

den richtigen verschlossenen Stimmzettelumschlägen und den unterschriebenen Wahl-
scheinen so rechtzeitig an die auf den Wahlbriefumschlägen angegebene Stelle ge-
trennt für die Europawahl und die Kommunalwahlen zu übersenden, dass sie  

 
 hinsichtlich der Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr und 
 
 hinsichtlich der Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis 16:00 Uhr  
 
 eingehen. Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  
 

Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Umschlägen genannten Stelle abgegeben 
werden. 

  
6.1 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das 

gilt bei der Europawahl auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mit-
gliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt 
sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes). 

 
6.2 Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-

gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Auch der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch). 

  
 Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich  der Wahlraum befin-

det, sowie in einem Bereich mit einem Abstand von weniger als zwanzig Metern von 
dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift 

  oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten. 
 Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe 

über den Inhalt der Wahlentscheidungen ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzu-
lässig. 

 
 
Gemeinde Anröchte 
 
Anröchte, 11. April 2014     
 
Der Wahlleiter 

gez. Holtkötter 



 

 



 

 


